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Einladung zum Abonnement. 


ſolche, die es werden 


An unſere verehrlichen Leſer und 
1 Neubeſtellung der 


wollen, richten wir die ergebene Bitte, die 


„Thorner Zeitung“ 


ür das 
I. Quartal 1890 

obwohl bei unſerer Expedition, unſeren Depots, als auch bei der 
Pot rechtzeitig bewerkſtelligen zu wollen, damit jede Unterbrechung 
in der Zuſendung vermieden wird. 5 

Die „Thorner Zeitung,“ welche mit dem 1. Januar 1890 
in ihren 129. Jahrgang tritt, ſomit eine der älteſten Pu- 
1 ca wie bisher beſtrebt ſein, alle berechtigten 
Wünſche der geehrten Leſer zu erfüllen. In der Politik ſich 
fern haltend von allem Extremen beiderlei Richtung, wird ſie den 
ruhigen und geſunden Mittelweg inne halten und hier, wie auch 
in allen ihren übrigen Theilen in gedrängter, aber überſichtlicher 
Kürze die Leſer von allen Vorgängen des Reiches, der Provinz 
und der Stadt 1 ' und ihren reichhaltigen Inhalt jo 

nt als möglich geſtalten. 

were — 1 Feuilleton mit dem Abdruck der ſpannen⸗ 
den Erzählung von Henrik Westerström 


„Die Erben des alten Bernhold“ 


begonnen, deren Anfang wir den neu hinzutretenden Abonnenten, 
ſoweit der Vorrath reicht, gratis nachliefern, haben wir nach 
kurzer Unterbrechung auch wieder die bisherige, von unſeren 
Leſern gern geſehene, illuſtrirte Sonntagsbeilage unſerem Blatte 
beigefügt und gewähren außerdem noch, als Erſatz für die in 
Wegfall kommenden Aſeitigen Mittwochsbeilagen eine neue, eigen⸗ 
artige, Sſeitige, illuſtrirte Mittwochsbeilage: 
„Der Zeitſpiegel, 

i eier mit Freuden begrüßen werden. 
5 1 e der Stadt geben wir, altem Herkommen 
gemäß, einen reich illuſtrirten und reichhaltigen Hanskafender, 
dagegen erhalten die auswärtigen Leſer einen Wandkalender 
als Gratisbeilage. 0 5 

Ganz beſonders lenken wir die Aufmerkſamkeit des verehr 
lichen Publikums auf die Wirkfamkeit aller Annoncen 
in der „Thorner Zeitung“. Die weite Verbreitung des Blattes 
in allen Schichten der Bevölkerung ſichert den Inſeraten die 
beſte Wirkung zu, welche bei dem geringen Preis von 10 Pf. 
für die Zeile recht ausgiebig benutzt zu werden verdient. 

Der Abonnemeutspreis des Blattes beträgt nach wie vor 
2 Mk. bei unſerer Expedition und den Depots und 2,50 Mk. bei 
der Poſt. 

Für Culmſee hat die Vertretung unſerer Zeitung Kaufmann 
P. Haberer, dortſelbſt, übernommen, welcher auch Anzeigen für 
die „Thorner Zeitung“ beſorgt. 


Redaction und Verlag der „Thorner Zeitung.“ 
N Die Erben des alten Bernholb. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(UUeberſetzungsrecht vorbebalten.) (Nachdruck verboten. 
\ (4. Fortſetzung.) 

„Wie?“ rief Claudia, raſch auf ihn zutretend, „Sie zweifeln 
an der Wahrhaftigkeit unſerer Perſon, halten uns wohl gar für 
gemeine Abenteurerinnen. 

Lambrecht zuckte die Achſeln. 

„Laſſen wir dieſe unnöthigen Erörterungen, meine Damen,“ 
ſprach er, halten wir uns nur an Thatſachen. Ich will annehmen, 
daß ſich Alles ſo verhält, wie Sie ſagen und durch Documente 
auch unzweifelhaft beweiſen können, ſo handelt es ſich hier doch 
einzig darum, ob der ſelige Herr Berthold Sie als ſeine Enke⸗ 
linnen vor Zeugen anerkannt und durch irgend einen ſchriftlichen 
Beweis als Miterbinnen ſeiner Hinterlaſſenſchaft legitimirt hat. 
Ich glaube nicht, daß Sie dieſe Beweiſe vorlegen können, und 
bedauere deshalb als Teſtamentsvollſtrecker und Vormund des 
einzigen rechtmäßigen Erben Ihre Anſprüche abweiſen zu müſſen. 
Das ift Alles, was ich Ihnen zu jagen gabe, meine Damen! 
Wollen Sie ſich mit dem Gericht in Verbindung ſetzen, ſo 
bleibt Ihnen das unbenommen, ich habe als Teſtamentsvoll⸗ 
ftreder und Vormund einzig die Rechte meines Mündels zu 
wahren und bin nicht befugt, um fremder Vortheile willen darüber 
hinauszugehen.“ 23 

„Der Wille unſeres ſeligen Großvaters, welchen er in ſeinem 
Briefe an uns einen deutlichen Ausdruck gegeben, gilt aljo nichts 
in ihren Augen?“ fragte Leonie empört. / 

„Nein, mein Fräulein!“ verſetzte Lambrecht kalt, „der jelige 
Herr hat das Schreiben nicht unterzeichnet, der Verfaſſer deſſelben 
it ein unmundiger Knabe —“ 

„Oswald hat Ihnen mitgetheilt, daß er den Brief auf des 
Großvaters Befehl und nach ſeinem Dictat geſchrieben hat. 


Sonntag, den 29. December 


Tagesſchau. 
Guſtav Freytag hat einen Artikel über den Kammer⸗ 
herrn und Hofmarſchall Freiherrn von Normann, ſpäteren 


von Normann wurde 1864 Privatſecretär und Vertrauensmann 
des damaligen Kronprinzen von Preußen. „In ſpäteren Jahren 
war er an faſt allen Arbeiten und Sorgen des Kronprinzen, 
großen und kleinen, im Staat und in der Familie, als Ver⸗ 
trauter mit ſeinem ganzen Herzen und Feder betheiligt, und 
wenn der Kronprinz im Kriege oder auf Reiſen abweſend war, 
hatte er die ganze geſchäftliche Correſpondenz zu beſorgen. In 
dieſer Stellung blieb er 20 Jahre. Ihm kam dabei zu Zute, daß 
er ein durch und durch gebildeter Soldat war, ſo daß er auch in 
militäriſchen Angelegenheiten dem Kronprinzen als Mann von Fach 
zur Seite ſtehen konnte. Es gab wenig, was der Herr nicht 
mit ihm beſprach, und bei den verſchiedenartigſten Aufgaben, 
welche dem Kronprinzen nahe ſtanden, wurde Normann ſtiller 
Beirath und der geſchäftlich Ausführende. Oft ſuchte der Kron⸗ 
prinz aber auch in freien Stunden ſeinen Vertrauten auf, er 
fand dort Troſt und gutes Urtheil. Und nächſt der Kronprin⸗ 
zeſſin war es Normann, in deſſen treuer Seele er niederlegte, 
was er erſehnte und für die Zukunft beabſichtigte. Selten iſt 
ein ſo volles Zutrauen dem Diener eines Fürſten zu Theil ge⸗ 
worden, und ein beſſerer Bewahrer des anvertrauten, ein ſelbſt⸗ 
loſerer Rathgeber, als Normann war, wird ſchwerlich wieder zu 
finden ſein. — Auch das äußere Leben begünſtigte den Verkehr 
des Kronprinzen mit ſeinem Getreuen. Seit 1867 wohnte Nor⸗ 
mann in einem kleinen Hauſe zu Bornſtedt und an feine Woh⸗ 
nung ſtieß der Salon der Herrſchaften. Dort leitete Normann 
auch die Verwaltung des Gutes, baute Arbeitshäuſer, Wirth: 
ſchaftsgebäude, ein neues Schulhaus, ließ die Wieſen entwäſſern 
und wirthſchaftete auf dieſem kleinen Stück Erde, wie der Amt⸗ 
mann einer geliebten Gutsherrſchaft. Es waren glückliche Jahre 
für ihn. Später ſetzte der Kronprinz durch, daß Normann das 
kleine Schloß Lindſtedt zur Sommerwohnung erhielt. Im Jahre 
1883 mußte Normann die Sorge für den Hofhalt als Hofmar⸗ 
ſchall übernehmen, doch auch jetzt blieb er des Kronprinzen Ver⸗ 
trauter und Secretär. Aber im Jahre 1884 ſchied er vom 
Hofe und ging in den Staatsdienſt über. Nach kurzer Vor⸗ 
bereitung wurde er im Sommer preußiſcher Geſandter für 
Braunſchweig, Oldenburg und Lippe. Im frühen Morgen des 
Tages, an welchem Normann den Hofhalt des Kronprinzen ver⸗ 
ließ, kam dieſer auf das Zimmer des Scheidenden, umarmte und 
küßte ihn und ſagte: „Wenn ich Kaiſer bin, ſind Sie der Erſte, 
den ich in meine Nähe rufe.“ Einige Zeit, nachdem der kranke 
Kaiſer in Charlottenburg angekommen war, wurde gegen Nor⸗ 
mann ein Wunſch des hohen Herrn ausgeſprochen, ihn in ſeiner 
Nähe zu haben, und es war von der Verſetzung Normann's nach 
Berlin die Rede. Als er deshalb zum Kaiſer gerufen wurde, 
und an das Leidenslager trat, breitete der liegende Kaiſer beide 
Arme nach ihm aus. Normann ſank vor dem Lager weinend 
auf die Knie, und der Kaiſer hielt ihn lange umſchlungen. Es 
war das letzte Wiederſehen. Wenige Wochen nach dem Kaiſer 
ſtarb auch Carl von Normann durch einen Herzſchlag, ohne jede 
Krankheit.“ 

Wie in officiellen Kreiſen 


verlautet, haben bereits mehrere 


Wollen ſie den Sohn und Erben des Hauſes Bernhold zum 
Lügner ſtempeln? Die Unterſchrift ableugnen:“ 

„Sie führen eine dreiſte Sprache, mein Kind!“ bemerkte 
Lambrecht mit boshaftem Lächeln, „vergeſſen Sie nicht, daß 
Sie hier fremd ſind und eine ziemlich zweideutige Rolle ſpielen. 
Mit unſerer Polizei iſt nicht gut Kirſchen eſſen, ſie läßt 
ſich von hübſchen Larven nicht beſtechen, weshalb ich Ihnen 
rathen möchte —“ 

„Genug“, unterbrach ihn Claudia mit einer ſo ſtolzen, 
hoheitsvollen Bewegung, daß Lambrecht überraſcht zurücktrat, 
da die Aehnlichkeit mit ihrer Mutter in dieſem Augenblick 
förmlich frappirend wirkte. „Es wäre uns nimmer einge⸗ 
fallen, dem Rufe eines ſo nahen Verwandten zu folgen, wenn 
wir hätten ahnen können, daß uns in ſeinem Hauſe, unter 
dem Dache unſerer Eltern ſo niedrig, ja, pöbelhaft begegnet wer⸗ 
den könnte. Wir gehen, mein Herr, wir, die rechtmäßigen Kin⸗ 
der dieſes Hauſes, doch hüten Sie ſich, daß die Hand unſeres 
Großvaters, den Sie um den letzten Trost, den letzten Herzens⸗ 
wunſch betrogen, ſich nicht aus dem Grabe noch wider Sie er⸗ 
hebt. Komm, Leonie!“ 

Letztere hatte ganz erſtaunt den Worten ihrer ſonſt ſo ſchüch⸗ 
ternen und ſcheuen Couſine gehorcht und wußte auch jetzt keine 
Silbe mehr hinzuzuſetzen. Ohne den ſich tief verbeugenden Vor⸗ 
mund noch weiter zu beachten, verließen ſie den Salon, um ſich 
nach einem anderen Zimmer zu begeben, hier ihre Straßen⸗Toi⸗ 
lette zu vervollſtändigen und das Haus zu verlaſſen. 

Auf der breiten Treppe kam Oswald, der offenbar ihrer 
harrte, ihnen entgegen. Sein kränkliches Geſicht ſchien noch 
bleicher, die Augen, welche wie von Thränen geröthet waren, 
noch hohler geworden zu ſein. 

„Ihr geht fort? Kommt nicht wieder?“ fragte er in 
ſichtlicher Angſt. 


| 


| 
preußiſchen Geſandten in Braunſchweig, veröffentlicht. Freiherr | 


Zeitung. 
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Großmächte ihre Vertreter in London angewieſen, Salisbury die 
Räthlichkeit der Einberufung einer Conferenz zur Löſung 
der engliſch-portugieſiſchen Colonialfrage vorzustellen und ihre 
Bereitwilligkeit auszudrücken, bei einer friedlichen Beilegung des 
Zwiſtes behülflich zu ſein. Nach einer Einigung über alle Haupt⸗ 
punkte auf diplomatiſchem Wege würde die Conferenz nur zu⸗ 
ſammentreten, um die vorher zwiſchen England und Portugal 
erzielte Verſtändigung zu regiſtriren. Vier gepanzerte Schlacht⸗ 
ſchiffe des vor Malta liegenden engliſchen Mittelmeergeſchwaders 
werden nach Liſſabon ſegeln. Dieſes Vorgehen verurſacht viele 
Bemerkungen in militäriſchen und Flottenkreiſen, da Liſſabon nicht 
innerhalb der Kreuzungsgrenzen für die Schiffe des britiſchen 
Mittelmeergeſchwaders liegt. 

Die britiſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
zahlt gemäß dem Wortlaut der britiſchen Conceſſion dem Sultan 
von Zanzibar einen Jahrestribut, wogegen letzterer ſich jeder Ein⸗ 
miſchung innerhalb des Gebiets der Geſellſchaſt enthält. 

Unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten v. Bennigſen wurde 
in Hannover der niederſächſiſche Verpflegungs⸗Sta⸗ 
tions verband gegründet. Derſelbe umfaßt außer der Provinz 
Hannover die Landestheile Braunſchweig, Bremen, Oldenburg und 
Schaumburg⸗Lippe. In dieſem Bezirke werden für die Folge 
die Verpflegungsſtationen nach einheitlichen Geſichtspunkten an⸗ 
gelegt und eingerichtet werden. 

Von der angeblichen Abſicht der ſerbichen Regierung, die 
Geſandtſchaften in Paris und Berlin aufzuheben, 
iſt in unterrichteten Kreiſen nichts bekannt. Eine Anzahl Mit⸗ 
glieder der Skuptſchina ſoll allerdings dieſe Aufhebung aus 
Rückſichten der Sparſamkeit begünſtigen. 


Deutſches Reich. 
S. M. der Kaiſer arbeitete am Freitag Vormittag von 
9 Uhr ab allein, nahm einige Vorträge entgegen und empfing 
Mittags 12 Uhr den Miniſter des königlichen Hauſes, v. Wedell, 
und ſpäter zum Vortrage den Chef des Civilcabinets, Wirkl. 
Geh. Rath Dr. v. Lukanus. Später ſahen die kaiſerlichen Ma⸗ 


jeſtäten wieder einige hochgeſtellte Perſonen als Gäſte bei ſich % 


zur Mittagstafel. 

Die Kaiſerin wird am 1. Januar k. J. im königlichen 
Schloſſe zu Berlin bei der Neujahrsgratulation auch die Ge⸗ 
mahlinnen der Chefs fürſtlicher Häuſer zur Beglückwünſchung in 
Audienz zu empfangen. 8 

Der Großherzog von Baden leidet ſeit wenigen 
Tagen an einem leichten Erkältungszuſtand, und iſt deshalb ge⸗ 
nöthigt, das Zimmer zu hüten. Wie wir hören, befindet höchſt 
derſelbe ſich jedoch bereits auf dem Wege der Beſſerung. 

Der Beſuch des Herzogs von Naſſau und des Erbprin⸗ 
zen am kaiſerlichen Hofe zu Berlin, welcher für den Monat 
December in Ausſicht genommen war, wird in dieſem Jahre 
nicht mehr ſtattfinden. 

Der Finanzminiſter von Scholz iſt von ſeinem Augen⸗ 
übel hergeſtellt und wird im Landtage nach wie vor den Staats ⸗ 
haushalt, die einzige wichtige Vorlage ſeines Reſſorts, vertreten. 
In parlamentariſchen Kreiſen iſt man geſpannt darauf, inwie⸗ 
weit der Miniſter ſich über die geplante Steuerreform vor dem 
Landtage äußern wird. Bekanntlich hatte der Miniſter für 
3; ——; ... è ͤ—e ä— — —— — —— 


„Wir müſſen fort, guter Oswald!“ erwiderte Claudig, den 
Arm um ihn legend und einen Kuß auf ſeine Stirne drückend, 
„Gott behüte Dich und ſchenke Dir eine kräftige Geſundheit!“ 

„Laßt mich nicht hier, nehmet mich mit“, flehte der Knabe 
mit unterdrücktem Schluchzen, „ich fürchte mich vor ihm.“ f 

„Bah, Oswald, Thränen?“ — Sich fürchten?“ Ich hielt 
Dich für einen kleinen Wolf,“ flüſterte Leonie, „Du ſollſt ihn 
haſſen, aber nicht fürchten. Sei klug und wachſam, erliege nicht 
vor der Zeit, wo Du Herr und Gebieter hier ſein wirſt. Laß 
Dich von ihm nicht einſchüchtern, denn nicht er, Du biſt der 
Erbe des Hauſes Bernhold! Willſt Du ſtark ſein, Couſin Oswald?“ 

Der Knabe trocknete haſtig die Thränen, reichte Leonie die 
Hand und ſprach leiſe: „Ich will es, Couſine — denn ich haſſe 
ihn, — o, ich könnte ihn mit dieſen Händen erdroſſeln.“ 

„Um Gottes willen, Leonie“, flüſterte Claudia entſetzt, „ſtreu 
nicht ſolches Gift in die Kindesſeele, — kannſt Du die Folgen 
verantworten?“ 
„Ja“, verſetzte jene hart, „denn Oswald iſt klug, er wird 
keine Dummheit begehen, ſondern ſeine Zeit erwarten, wo es 
heißt: Auge um Auge, — Zahn um Zahn!“ 7 
Droben ging die Salonthür, der Knabe küßte ſie haſtig und 
ſchlüpfte wie ein Aal die Treppe hinunter, während die jungen 
Damen langſam hinabſtiegen, dem alten Brennicke die Hand zum 
Abſchied reichten und das Haus des Großvaters verliehen 

Für immer? — Der alte Portier, welcher ihnen reſpect⸗ 
voll die Thür öffnete, mochte nachdenklich dieſe Frage erörtern, 
aber auch der ſtolze Vormund und augenblickliche Chef der Firma 
Bernhold, welcher mit finſterer Miene dort oben ſtand und 


Damen nachblickte, ſchien die Frage ſich vorzulegen und ein bes 1. 


drückendes Gefühl dabei zu empfinden. Mit gerunzelter Stirn 
und finſter zuſammengezogenen Brauen wandte er ſich, um Os⸗ 
wald, aufzuſuchen und ſchrak unwillkürlich zuſammen, als er das 
Zimmer ſeines Mundels leer fand. JJortſetzung folgt.) 
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einen Entwurf in der letzten Stunde der vorigen Seſſion die 
Ermächtigung zur Einbringung erhalten. Trotzdem war der 
Entwurf aber nicht erſchienen. 

Der ehemalige Unterſtaatsſecretär im Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten wirkliche Geh. Rath. von Thiele 
iſt Basen. Derſelbe war im Miniſterium Hohenzollern⸗Auers⸗ 
wald, als Herr von Schleinitz das Miniſterium des Auswärtigen 
leitete, Unterſtaatsſecretär; auch unter Bismarck verwaltete er 
mehrere Jahre dieſes Amt. 

Aus Zanzibar wird gemeldet: Lieutenant Ehlers iſt mit 
einer Abtheilung des Wißmann'ſchen Expeditionscorps von Pangani 
um Kilimandſcharo aufgebrochen, um im Auftrage Sr. Ma: 
fett des deutſchen Kaiſers dem Fürſten von Woſchi k iſerliche 
Geſchenke zu überbringen. Major Wißmann verbleibt an der Küſte. 

Wie das „Reut. Bur.“ mittheilt, ſegelte der egyptiſche 
Dampfer Manſurah am 27. dieſes Monats mit den Leuten 
des Emin'ſchen Gefolges von Zanziar nach Suez ab. Stanley 
und ſeine engliſchen Officiere reiſen am 30. December mit dem 
Poſtdampfer nach Aegypten. 


— 


Rusla nö. 


Belgien. Der Streik der Kohlenarbeiter in Charleroi 
wiederum an Ausdehnung zugenommen. Die Zahl der 
treikenden in dem Kohlengebiet von Charleroi beträgt jetzt 
10 400. Die Ruhe iſt nicht geſtört. Ein Aufruf der Deligirten 
Be belgiſcher Bergbaubezirke verlangt den neunſtündigen 
t und fünfzehnprocentige Lohnerhöhung. Die Lage iſt 
ehr ernſt. 

Bulgarien. Die Sobranje hat das Budget des Kriegs⸗ 
miniſters genehmigt und aus eigener Initiative die Monatsbezüge 
der Soldaten von ein auf zwei und die der Unteroffictere von 
zwei auf drei Franks erhöht. — Die Influenza tritt in 
Sofia in milder Form auf und nimmt bisher einen günſtigen 
Verlauf. 

Frankreich. Die Handelskammer von Havre und Paris 
ſind bei dem Miniſter Spuller vorſtellig geworden wegen einer 
Verfügung der braſiliſchen Provinzregierung von Para, welche 


auf Kautſchuk einen Aus fuhrzoll von drei Centimes fürs 


Kilogramm zu Gunſten der dortigen Handelsgeſellſchaft „Viala“ 
legte. Spuller verlangte vom französischen Geſchäftsträger in 
Rio Bericht über die Angelegenheit. — Boulanger erklärt 
die Nachricht von ſeiner amerikaniſchen Vortragsreiſe für erfunden. 

Großbritannien. Die engliſche Royal⸗Niger⸗Com⸗ 
pagnie giebt eine Vertheidigungsſchrift heraus, in welcher fie 
auf die von den deutſchen Kaufleuten erhobenen Anklagen und 
Beſchwerden antwortet. Die Geſellſchaft erklärt, daß fie ſich ganz 

enau nach den Beſtimmungen der Congoacte gerichtet habe und 

I keine Zuwiderhandlungen habe zu Schulden kommen laſſen. 
Die Klagen der deutſchen Geſchäftsleute rührten auch nur daher, 
weil die Niger⸗Compagnie die Branntweineinfuhr verhindern. — 
Der Bejundheitszuitand des deutſchen Botſchafters in London, 
Grafen Hatz feld, hat ſich gebeſſert, jedoch muß derſelbe noch 
immer das Zimmer hüten und wird ſchwerlich vor der nächſten 
Woche ſeine Reiſe antreten können. 

Italien. Die „Amtliche Ztg.“ in Rom veröffentlicht ein 
königliches Decret vom 20. December d. Is., welches 
den Gemeinderath von Terni auflöſt. Dem Deeret geht ein 
Bericht Crispi's an den König voraus, demzufolge die Maßregel 
dadurch veranlaßt wurde, daß der Gemeinderath von Terni am 
20. d. Mts. anläßlich des Jahrestages der Hinrichtung von 
Oberdank zum Zeichen der Trauer die Sitzung aufhob und da⸗ 


durch eine politiſche und ungeſetzliche Demonſtration beging. — 


Der König hat dem Prinzen Ludwig und Humbert, 
Söhnen des Herzogs von Aoſta, die Titel Herzog der Abruzzen 
und reſp. Graf Salemi verliehen. 

Oeſterreich Ungarn. Die in Wien bisher meiſt gutartig 


verlaufenen Fälle von Influenza ſind ſeit einigen Tagen 


von ernſten Erſcheinungen begleitet, wie Lungen-, 


{ Rippen⸗ und 
Bruſtfellentzündung. Dies bedingt eine 


längere Pflege der 


Patienten in den Krankenhäuſern, welche infolgedeſſen ſtark über- 


üt find. — Auch in Prag iſt die Influenza bereits in über 
undert Fällen aufgetreten. — Einer Nachricht aus Peſt zu 
45 iſt der frühere Botſchafter in Berlin und London, Graf 

arolyi, während der Jagd auf ſeiner Beſitzung geſtorben. 
Graf Karolyi hat in den Jahren 1871—79 Oeſterreich als 
Botſchafter in Berlin vertreten und nahm auch an dem berliner 
Congreß als einer der öſterreichiſchen Abgeſandten Theil. Im 

e 1879 wurde Graf Karolyi als Botſchafter nach London 
verſetzt, und dieſen Poſten verſah er, bis er gegen Ende des 
Jahres 1888 in den Ruheſtand trat. 

Portugal. Das Befinden des Königs hat ſich ſoweit ge— 
beſſert, daß derſelbe das Zimmer verlaſſen konnte. Nach einer 
Nachricht des „Temps“ aus Liſſabon ruft das rührige Treiben 
der portugieſiſchen Republikaner in der Umgebung des Königs 
Carlos große Beſorgniß hervor. 

Rumänien. Die Königin leidet ſeit Mittwoch an der 

fluenza. Der Zuſtand iſt nicht Beſorgniß erregend, gleichwohl 
erſcheint mehrtägige Ruhe nothwendig. — Der Senat wählte 
Urechia mit 55, Budiſſeno mit 53 und Janor mit 34 Stimmen 
u Vicepräſidenten und nahm den Geſetzentwurf betr. den Bau 
r Eiſenbahn Jaſſy⸗Dorochoi an. 

Rufßzland. In der Geſetzſammlung wurde am 27. d. M. 
ein vom Kaiſer genehmigter Reichsrathsbeſchluß veröffentlicht, 
wonach in Abänderung und Ergänzung der Statuten der Do r⸗ 
pater Univerſität der Rector künftig vom Miniſter für 
Volksaufklärung aus der Zahl der ordentlichen Profeſſoren der 
Univerſität gewählt und durch kaiſerlichen Erlaß auf vier Jahre 
ernannt wird. Der Prorector und die Decane werden vom 
Curator des Lehrbezirks gewählt und durch den Miniſter für 
Volksaufklärung im Amte beſtätigt. Endlich werden dem Mi⸗ 
niſter bei der Beſetzung vacant gewordener Profeſſuren um⸗ 
faſſendere Machtbefugniſſe als bisher eingeräumt. — Nach bo⸗ 
napartiſtiſchen Blättern erließ der Zar einen beſonderen Befehl 
an das Officiercorps des 44. Dragonerregiments, dem Prinzen 
Louis Napoleon alle den kaiſerlichen Prinzen gebührenden 
Ehren zu erweiſen. 


Amerika. Ein blutiger Kampf entbrannte am 25. 
d. M. zwiſchen Negern und Weißen in Jeſſup im Staate Georgia 
Nord⸗Amerika. Derſelbe wurde dadurch veranlaßt, das einige 
betrunkene Neger ſich ihrer Verhaftung wiederſetzten. Nach einem 
heftigen Straßenkampfe, in welchem acht Neger und zwei Weiße 
getödtet und beiderſeits viele verwundet wurden, wurden die Neger 
nach einem Moraſt in der Umgegend getrieben, wo der Kampf 
ſich erneuerte. Am 26. d. M. erbrachen die Weißen das Gefäng⸗ 
niß und erſchoſſen mehrere eingeſperrte Neger. Viele Neger wurden 


aus ihren Häuſern geſchleppt und öffentlich gepeftſcht. Zur Ver: 

hinderung neuer Kämpfe wurden Truppen aufgeboten. Im 

| Ganzen jind 20 Neger und 2 Weiße getödtet. — Ein vom 23. 

d. M. datirter Erlaß der braſilianiſchen Regierung 
ordnet an, daß alle des Aufruhes, der Beſtechung des Militärs 
oder der Oppoſition gegen die Republik beſchuldigten Perſonen 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden ſollen. Am 26. d. M. hat 

| die K ein für die Oppoſition eintretendes Blatt unter⸗ 
drückt. 


Provinzial Nachrichten. 


— Liſſewo, 26. December. (Unſicherheit. — Aus 
der Schule.) In unſerer Gegend ſcheint es mit der Sicher⸗ 
heit recht übel beſtellt zu ſein. Wie ſchon gemeldet, ſind in kur⸗ 
zer Zeit mehrere Diebſtähle ausgeführt worden. Der Mühlen⸗ 
beſitzer Sch., der am Weihnachtsheiligenabend vom Beſuche ſeines 
Schwagers kam, wurde von zwei Männern verfolgt und einge⸗ 
holt; da aber Sch. mittlerweile bis auf 50 Meter an ſeine Woh⸗ 
nung gekommen war, ſo fühlte er ſich ſicher und ſtellte ſich mit 
jeinem Stock in kampfbereiter Stellung feinen Verfolgern ent⸗ 
gegen. Hierdurch eingeſchüchtert, gingen ſie davon. — In der 
Kreisſchulinſpection Brieſen iſt angeordnet worden, daß in den 
Schulzimmern Thermometer aufgehängt und die Temperaturen 
dreimal des Tages in beſondere Tabellen eingetragen werden. 

— Strasburg, 26. December. (Inbetreff des ge 
ſchilderten Anfalls) auf einen Briefträger im karbo⸗ 
woer Walde hat ſich ergeben, daß der vermeinte Raubgeſelle 
nur ein Fremder geweſen iſt, welcher den Boten wegen des 
Weges um Beſcheid gefragt hat. Durch die allerdings nicht in 
freundlichen Tone geſtellte Frage hat dieſer ſich veranlaßt ge 
fühlt, nach dem Revolver zu greifen. Thatſache iſt nun, daß 
der Bote den Fremden wirklich für einen Wegelagerer gehalten 
hat, weshalb auch ſeine erſten, in der Aufregung gemachten An⸗ 
gaben übertrieben ausfielen. 

— Graudenz, 27. December. (Mord. — Un 
fall.) Ein gräßlicher Mord iſt am Dienſtag am hellen Vor⸗ 
mittage auf einem vielbetretenen Wege zwiſchen Fiedlitz und 
Weſſel bei Neuenburg verübt worden. Dort fand man, mit einem 
Strick an einem Baum gebunden, die Leiche eines etwa 19 Jayre 
alten Mädchens. Der Mörder hatte das Mädchen mit dem um 
den Baum und um den Hals ſeines Opfers geſchlungenen Stricke 
erdroſſelt. Ob ein verſuchter Luſtmord, worauf Anzeichen hin⸗ 
deuten, oder ein Raubmord vorliegt, ſteht noch nicht feſt. Ein 
verdächtiger Landſtreicher iſt in Haft genommen worden, ob dies 
aber der Thäter iſt, ſteht gleichfalls noch nicht feſt. — Auf der 
Feſtung ſtürzte am Weihnachtsheiligabend ein bei den Arbeiten 
in einem Ravelin beſchäftigter fremder Arbeiter ſo unglücklich 
herab, daß er ſeinen Tod fand. 

— Rheda, 27. December. (Das unglückliche Laden⸗ 
mädchen) aus der Bahnhofsreſtauration, über deſſen Unfall mit 
einer brennenden Petroleumlampe wir berichteten, iſt nunmehr 
den erlittenen Brandwunden erlegen. 

— Marienwerder, 26. December. (Theater.) Als vor 
etwa zwei Jahren unſer Theaterplatz mit ſämmtlichen Gebäuden 
in den Beſitz des Maſchinenbauers Lehmann überging, hatte 
dieſer die Abſicht, das Theatergebäude eingehen zu laſſen und zu 
ſeinem Geſchäft zu benutzen. Damals trat ein Theil unſeres 
kunſtliebenden Publikums zuſammen und erbot ſich, falls das 
Theater erhalten würde. L. den etwaigen Ausfall der Unter⸗ 
haltungskoſten durch freiwillige Beiträge zu decken, wovon jedoch 
L. bis jetzt keinen Gebrauch gemacht hat. Nun aber droht un⸗ 
ſerem Muſentempel eine andere Gefahr. Vor Kurzem ſoll, wie 
verlautet, der Regierungs- Präſident dem Beſitzer auf Grund 
der neuen Polizei⸗Verordnung für Gebäude eröffnet haben, daß, 
wenn nicht die Bühne von dem Zuſchauerraum durch eine ſtarke 
maſſive Wand und einen eiſernen Vorhang (trotzdem ſich ſolche 
als gänzlich unpractiſch herausgeſtellt haben. D. R.) abgetrennt 
würde, er die fernere Erlaubniß zur Veranſtaltung von Theater⸗ 
vorſtellungen ſchwerlich ertheilen könne. Zu dieſer neuen, nicht 
unbedeutenden Ausgabe aber dürfte ſich der Beſitzer kaum ver⸗ 
ſtehen, zumal ihm durch die Unterbringung von Artilleriepferden 
in den unteren Räumen des Theater-⸗Gebäudes größere Vortheile 
in Ausſicht ſtehen. 

— Danzig, 27. December. (Influenza.) Die noch 
immer wachſende Ausdehnung der Influenza⸗Epidemie hat den 
Miniſter der Medicinal-Angelegenheiten veranlaßt, von den Be⸗ 
hörden Berichte über den Verlauf der Krankheit zu erfordern. 
War letzterer faſt überall ein ziemlich gutartiger, ſo werden jetzt 
häufiger Fälle gemeldet, in denen die Erkrankungen ernſte Wen⸗ 
dungen nahmen. In Danzig ſollen in den letzten Tagen zwei 
Todesfälle an Influenza vorgekommen ſein. In dem einen ſtarb 
ein Mann in den 60er Jahren, in dem anderen ein rüſtiger 
Dreißiger an einer bösartigen Geſtaltung der epidemiſchen Grippe. 
In letzteren Falle ſoll Schleimverſetzung Erſtickung herbeigeführt 
haben. a 

— Löbau, 27. December. (Fahnen verleihung.) 
Der Kaiſer hat dem hieſigen Krieger Verein, welcher ca. 
vier Jahre beſteht und z. 3. 150 Mitglieder zählt, eine Fahne 
verliehen. 

— Chriſtburg, 23. December. (460 Procent Com- 
munalſteuerzuſchlag.) In der letzten Stadtverordneten⸗ 
figung wurde der mit 32 930 Mk abſchließende Etat für 1890,91 
einer Commiſſion zur Prüfung überwieſen. Die hiernach auf⸗ 
zubringende Communalſteuer beträgt 25 500 Mk. gleich 460 
Procent der Claſſen- und Einkommenſteuer. 

— Königsberg, 27. December. (Generallandſchafts⸗ 
rath a. D. Haebler.) Einer der Begründer der Fort⸗ 
ſchrittspartei, der General⸗Landſchaftsrath a. D. Haebler, iſt am 
21. d. M. in ſeiner Vaterſtadt Königsberg im 74. Lebensjahre 
verſchieden. Er wurde 1859 von den Kreiſen Ragnit und 
Pillkallen in das Abgeordnetenhaus geſandt und ſchloß ſich zu⸗ 
nächſt der Fraction Vincke an. Im Jahre 1861 begründete er 
mit ſeinen Freunden Hoverbeck, Behrend, Forckenbeck und anderen 
die Fraction Behrend oder, wie ſie Anfangs, weil die meiſten 
ihrer Mitglieder Oſtpreußen angehörten, genannt wurde, Jung⸗ 
littauen, deren Angehörige den Stamm der dann in der nächſten 
Seſſion gegründeten Fortſchrittspartei bildeten. Den Baht 
Ragnit⸗Pillkallen hat Haebler ohne Unterbrechung bis zur 
Jahre 1879 im Abgeordnetenhauſe vertreten. Lange Zeit ge⸗ 
hörte er als Quäſtor zum Vorſtand des Abgeordnetenhauſes. 
Bei aller Entſchiedenheit des Standpunktes zeichnete ihn ein 
mildes, vermittelndes Weſen aus, was ihm innerhalb der Frac⸗ 
tion einen großen Einfluß verſchaffte, der jedesmal zur Geltung 
kam, wenn es galt, entgegengeſetzte Auffaſſungen auszugleichen. 
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Locales. 
born, den 28. December 18669. 

— Perfonalnachrichten der Eifenbahndirection zu Bromberg. 
Dem Regierungs⸗Baumeiſter Flender in Bromberg ſind die Geſchäfte 
eines ſtändigen Hilfsarbeiters beim königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
zu Bromberg übertragen. Ernanut find: Die Stations-Diätare Jahn 
in Weißenhöhe und Zarniko in B:iefen zu Stattons-Aſſiſtenten. Die 
Prüfung baben beſtanden: die Büreau⸗Diätare Nelte und Schmidtke in 
Bromberg zum Eiſenbahn⸗Secretär; Stations⸗Aſpirant Schibalk in 
Bromberg zum Stations- Affiftenten; die Bahnmeiſter- uſpironten 
Jüngling und Roſentbal in Brombera zum Bahnmeiſter. 

— Weſt⸗ und oſtpreußiſches Obſt. Wie in der berliner Central⸗ 
markthalle feftjeftelt worden iſt baben beim diesmaligen Weihnachts⸗ 
fefte die Provinzen Dit: und Weſtpreußen die Obſtkammer für die 
Reichsbaupiſtadt abgegeben. Die ungebeure Zufuhr aus dieſen Pro⸗ 
vinzen bat bewirkt, daß keine merkliche Apfelvertheuerung eingetreten iſt. 

— Der Vorſtand des weſtpreußiſchen Lehrer ⸗Emeriten⸗ 
Unterſtützungs Vereins verſendet einen Bericht über das 26. Ver⸗ 
einsjahr. Es erhielten in demfelten 26 Emeriten Gaben in Höhe von 
30 bis 100 Mark. Das Stammcapital beträgt 4507 Mark. Die Zabl 
der Mitglieder des Vereins 557, davon 11 aus Oſtpreußen. Die 546 
weſtpreußiſchen Mitglieder vertbeilen ſich auf die einzelnen Kreiſe wie 
folgt: Marienburg 88, Stadtlr. Elbing 65, Landtr. Elbing 51, Roſen⸗ 
berg 42, Thorn 38, Danziger Niederung 36, Schlochau 31, Neuſtadt 28, 
Konitz 23, Jirſchau 22, Stuhm 20, Graudenz 16, Kerent 15, Flatow 
und Pr. Stargardt je 13, Schwetz 12, Karthaus und Danziger Höbe 
je 1], Marienwerder 6, Putzig 3 und Strasburg ud Löbau je einer. 
Keine Mitglieder baben die Kreiſe Culm, Tuchel, Dt. Krone, Stadt 
Danzig und Brieſen. 

— In der Section II. der Brennerei Berufsgenoſſeuſchaft 
ſind zu Vertrouensmännern gewählt für die Kreiſe Marienburg und 
Elbing: Hr E. Unger⸗Tiegenbof; Pr. Stargardt und Durſchau: Hr. 
Grams⸗Ratbe dorf; Berent und Karthaus: Hr. Arndt Gartſchen; Danzig 
Höhe und Niederung, Neuſtadt und Putzig! Hr. v. Heyer⸗Goſchin; 
Stadtkreis Danzig: Hr. Kaufmann Waſtbaum⸗Neufabhrwaſſer: Marien⸗ 
werder, Roſenberg und Stubm: Hr. Plebn-Lichtentbal; Konitz, Tuchel, 
Flatow und Schlochau Hr. Oeconomie-Rath Aly-Gr. Klonia; Teutſch⸗ 
Krone: Hr. Landſchafts⸗Direetor Görl⸗Quiram; Löbau und Strasburg: 
Hr Graf von Poſadowskt-Webner⸗ Petersdorf; Graude z. Culm, Thorn 
und Briefen: Hr. v. Kries-Roggenhauſen; Schwetz: Hr. Wiſſelink⸗ 
Taſchau. / 

— MWeftprenfifcher Fiſcherei Verein Am Montag, den 
6. Januar 1890, Nachmittags 5 Uhr findet im Landesbaufe zu Danzig 
eine Vorſtandsſitzung des weſtpreußiſchen Fiſchereivereins flatt, in wel— 
cher auch der Präſident des deutſchen Fiſcherei-Vereins, der königliche 
Kammerberr v. Behr-Schmoldow anweſend fein wird. Die im Auguſt 
k. J. in Danzig ftatıfindende internationale Füchzüchterconterenz und der 
deutſche Fiſchereitag werden Gegenſtand der Beſprechung ſein. 

— Von der Weichſel. In der ganzen Breite des Stromes 
treiben heute große ſchneebedeckte Eisſchollen langſam h rab. Das 
Waſſer iſt gefallen. 

— Die Temperatur betrug während der Nacht zwiſchen 19 und 
9 Grad, am Mittag 5 Grad Kälte, bei klarem Himmel und mäßigem 
Wind. 

— Zwei Pferde erſtickt. Als der beim Spediteur Taube be⸗ 
ſchäftigte Rollkutſcher Streich geſtern Abend gegen 10 Uhr feine Pferde 
abfutterte, bemerkte er aus dem neben ſeinem Stall liegenden Pferde⸗ 
gelaß, dichten Rauch hervordringen. Beim Oeffnen der Thür fanden 
ſich die in dem von dichten Qualm angefüllten Stall ſtehenden Pferde 
der Hauptleute Lieſe und Heinrich vom Artillerieregiment, erftidt vor, 
während am Fußboden ein Theil der Streu alimmte und die Futterkäſten 
etwas angebrannt waren. Die angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, 
daß die Burſchen, welche die Pferde pflegten, gegen acht Uhr abgefuttert 
und ſich dann entfernt hatten und daß kurz darauf das Feuer, welches 
aber eigentlich nur ein Glimmen war, zum Ausbruch kam. Nach La ze 
der Sache kann nur durch das beim Anſtecken der Stallaterne gebrauchte, 
noch glimmende Streichholz oder durch einen noch brennenden Cigarren⸗ 
oder Cigarettenreſt das Stroh am Fußboden in Brand gerathen ſein, 
welches bei feiner Näſſe fo viel Qualm entwickelte, daß die zuſammen 
3000 Mark koſtenden Thiere umkommen mußten. Die Angelegenheit ift 
bei der Staatsanwalſchaft zur Anzeige gebracht. 

a. Gefunden wucde ein rothes Taſchentuch in welchem ein Hemd, 
ein Kragen und ein Schlips eingebunden waren, in der Bäckerſtraße. 

a. Polizeibericht. Sechs Perſonen wurden verhaftet. 


Aus Naß En Fern. 


(ohlen mangel.) Laut der „Saarbrücker Zeitung“ 
5 die königliche Bergwerks direction des Saargebiets an ihre 
ämmtlichen Abnehmer folgendes Rundſchreiben abgeſandt: „Wir 


bedauern ſehr, Ihnen mittheilen zu müſſen, daß ein großer 
Theil unſerer Gruben von einem erneuten Arbeiter - Ausſtande 
betroffen worden iſt. Da Arbeitseinſtellungen die Gruben von 
der Verpflichtung zur vollſtändigen Lieferung entbinden, ſo können 
wir ſichere Zufuhren für die nächſte Zukunft nicht in Ausſicht 
tellen.“ 

* (Allerlei.) Die berliner Wobnftätten der deuiſchen Kaiſer⸗ 
familie ließen am Dienſtag den Glan, und den Schimmer des Weih⸗ 
nachtsabends nur wenig oder gar nicht erkennen. Das rieſige Schloß, 
im vorigen Jahre vom Tannenbaumduft durchzogen, lag dunkel da, 
weil der Kaiſer mit feiner Familie in Potsdam war, Kaiſer Friedrich's 
Palais, in deſſen oberen Stockwerk in früheren Jahren die Chriſtbäume 
zuerſt aufflammten, weil der Großvater ſeine Enkel am ſpäteren Abend 
erwartete, zeigte dicht verhängte Fenſter. Die Kaiſerin Friedrich begeht 
das Weihnachtsfeſt fern von der Heimath, in Neapel. Und auch im 
Palais der Kaiſerin Auguſta“ ſah es ſtill aus, aber an Gaben für die 
Umgebung fehlte es dort nicht. Die Großberzogin von Baden hatte 
allein einen ganzen Wagen voll Geſchenke mitgebracht. — Das elee⸗ 
riſche Licht, welches durch feine eberirdiſchen Leitungen in New⸗Pork 
toviel Unheil angerichtet bat, ſcheint nun im Kampfe mit den dortigen 
ſtädtiſchen Bebörden zu unterliegen. Es werden ſchon Vorbereitungen 
getroffen, die Stadt wieder mit Gas zu beleuchten. Auf Befehl der 
ſtädtiſchen Behörden ſchneiden Arbeiter die electriſchen Drahtleitungen 
ab und hacken die Pfähle, welche die Leitungen tragen, um. Es herrſcht 
deshalb Nachts ziemliche Dunkelbeit. — Am 26. d. Mts. beſchädigten 
Erdſtöße am Aetna Gebäude in Aei Reale und Umgegend. — Aus 
London wird mitgetbeilt, daß das neue Theater Royal in Strafford - on⸗ 
Avon am 24, December wäbrend eines beftigen Sturmes eingeſtürzt 
und gänzlich zerſtört worden iſt. Das Theater faßte 1000 Perſonen 
und ſollte am zweiten Weihnachtsfeiertage eröffnet werden. Menſchen 
find nicht verletzt worden. Die ſtädtiſche Baucommiſſion ſollte an dem⸗ 
ſelben Tage das neue Gebäude in Augenſchein nehmen, um zu unter⸗ 
ſuchen, ob es maſſiv gebaut ſei. — Die Obduction des Burg⸗Theater⸗ 
Directors Dr. Foerſter ergab als Todesurſache Verfettung des 
Herzens. Die Aerzte behaupten, daß der Verſtorbene in der Arbeit und 


am letzten Tage in anſtrengenden Märſchen ſich zu viel zugemuthet babe. ſchnell zu guten Preiſen verkauft wurden und daß die Hammel 


— Ein Verbrecher verſuchte am letzten Sonnabend den Cigarrenbändler ohne Umſatz blieben. 
Lehmann in Charlottenburg zu tödten und zu berauben. Derſelbe iſt 
am Donnerſtaa Abend verhaftet worden und bat bereits ein Geſtändniß 


abe elegt. Es iſt der 19jäbrige, augenblicklich ſtellenloſe Willy Beo, aus 
angesehenen Familie Cbarlottenburgs ſtammend. Er verkehrte 


einer 


ſchon ſeit längerer Zeit mit Lehmann und ſchrieb demſelben am Sonn⸗ 
abend, er werde ihn am &bend zum gemeinſamen Beſuche einer dritten 
Perſon abholen. Wie die „Neue Zeit“ in Charlottenburg mittheilt, 
wurde dieſer Brief in dem Laden Lebmann's gefunden und lenkten zuerſt 


die Aufmerkſamkeit der Bebörden auf Beo. 
er ſich ſechs Tage lang mit dem Gedanken 
tödten und zu berauben. Er habe ibn an 


Stelle gelockt, wo er Lehmann mit dem Hieb eines ſchweren Stodes 


betäubt und zur Erde gefällt bat. Inzwiſ 


Lebmanns erheblich gebeſſert, ſo daß Hoffnung vorhanden iſt, er werde 


in nächſter Zeit vernebmungslähig fein. 


Handels Nachrichten. 


Berlin, 27. December. Städtiſcher Centralviehhof. (Amtl., Spiritus: 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Markt waren an⸗ 


geboten 322 Rinder, 
Montag übrig gebliebene 


Freitagsmarkt kaum der Erwähnung 
bei dem Mangel an Material auf 
gebende Preisnotirung und conſtatiren 


nur einzelne Bullen umgeſetzt, daß die Schweine, weil die Schlächter 
hatten und ebenſo die wenigen Kälber 


ihre Vorräthe geräumt 


Hierdurch mache ich die erge- 
bene Mittheilung, dass ich mein 


No. 26, Ecke der Friedrichstr., als 


Eitel Bauer 


bestehendes Geschäft, von nun an 
unter meinem Namen als 


Aüte] Behrens 


in denselben Räumen Berlin W. 


Unter den Linden 26, Ecke d. 
Friedrichstr. weiter führen werde. 
Berlin, im December 1889. 


Wilhelm Behrens. 
... WR 
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Sternsches 
Conservatorium der Musik | 
ın 


Berlin SW., Wilhelmstr. 20. 
Gegründet 1850. | 
Direction: Jenny Meyer. | 
Artistischer Beirath: | 
Professor Robert Radecke. 
Neuer Cursus: Montag, 6. Januar. 
a. Conservatorium: Ausbildung in 
allen Fächern der Musik. b. Opern- 
schule: Vollständige Ausbildung zur 
Bühne. e Seminar: Specielle Aus- 
bildung von Gesang- und Clavier- | 
Lehrern und Lehrerinnen. d. Ele- 
mentar-, Klavier- u. Violin- 
Schule. e Chorschule: Fremde | 
Sänger können beitreten. f. Vorle- 
sungen im Institut. Hauptlehrer: 
seuny Meyer (Gesang), BKeabert 
Radrcke (Composition, Direction, 
Orgel, Chorgesang), Bussler, 
Chaffer (Theorie), Prof Ehrlich, 
Papend’en,d.t.“ olfDreyschock, 
v. de Saudt (Clavier), Emile 
Sauret. Exner. Kgl. Kamm.-Mus. 
(Violine), Mug“ D chert. Köngl. 
Kammermus, (Cello). Programme 
gratis durch Unterzeichnete. 
Jenny Meyer. 
Sprechstunde: 8-9, 2-5. 


Für Zuhnleidende. | 
Schmerzlose Zahn-Operation 
durch locale Anaesthesie. 

MA Künstl. Zähne und Plomben, 
nn Goldfüllungen. 
AAk An AA. 
in Belgien approb. 
Mag” Breitestrasse BE 


eat 9 ——ä 5 


— — 


Mannesschwäche 
heilt gründlich und andauernd 
Prof. Med. Dr. Bisenz 
Wien, IX., Porzellangasse 31a, 
Auch brieflich ſammt Beſor⸗ 
gung der Arzneien. Daſelbſt zu 
haben das Werk: „Die geſchwächte 
Manneskraft, deren Ur ſachen und 
Heilung.“ (13. Auflage.) Preis 
1 Mk. 20 Pf. in Briefmarken in⸗ 

cluſive francatur. 


un Sch merzloſe 
Zahroperationen, 
künſtliche Zähne und Plomben 
Alex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 


Harmoniums 
aus der Fabrik von Schiedmaper, 
Stustgart empfiehlt 

G. J. Gebauhr, 
Königsberg i. Pr. 


55 Hammel. e 
Weihnachtswoche, ſo war auch diesmal der ohnehin unbedeutende 


nur, daß an Rindern 


— 


u 


empfiehlt zu den 
bllligſten Preiſen 
Gustav Meyer. 


Brillen, Pincenez, Opern: 
äjer, Krimſtecher, Barometer, 
f hermometer. Reißzeuge, Stereos⸗ 
seit 10 Jahren Unter den Linden r fopen-Apparat nebſt Bilder 


D 


Telegraphiſche Schlußeourſe. 
Berlin den 28 December. 


Wetter: ſtarker Froſt. 


Alles pro 1000 Kilo ab per Babn. 


bell 184 Mk., 130pfd. bell 1856 Mk. 


N 
Unterricht 


De wird ertheilt. 
Für geſchloſſeue Cirkel wird auf 
Wunſch die Reitbahn reſervirt. Für 
Damen und Kinder ſtehen bejonders 


Von Heute ab verfaufe ich Were] gut gerittene und fromme Pferde 


Oefen aus den beſten Fabriken 1 El und Ponny's zur Verfügung. 


a 70 M., 2. Cl. a 63 M., 3. Cl. a 55 M. 


Zu meinem Reitcurſus ein geehrtes 


Farbige Oefen billigt. Auch über: | Publikum ergebenſt einladend, zeichne 


nehme ich das Setzen von Oefen und 
Material-Lieferung. 


Küchenherden incl. 
Salo Bry. 


Das Schleifen u. Nteparıren | "I 
aller Arten Scheeren, Taſchenmeſſer, 
Fleiſcherwiegemeſſer, 
Kaffeemühlen wird in meiner Dampf⸗ 
Schleif⸗Polier⸗Anſtalt ſchnell u. gut 


Raſiermeſſer, 


ausgeführt. 


Gustav Meyer. 


re 1 2 * 
Künſtliche Zäune 
werden naturgetreu ſchmerzlos 
unter Garantie des Gu' paſſens 

angefertigt. 
Zahuſchmerz 


ſoſor! b ſertiat u. I. w. 


Ha. Bınioszok, 


Denfiſt. 


Neuſtädt. Markt 257 


neben der Apotheke. 


E ͤ SREENEEE I 


6. C. Kessler 
& Cie. 
Esslingen. 


Hofliefer. Sr. Maj. des 
Königs v. Württemberg. 
\ Liefer. Ihrer Kais. Hoheit 
der Herzogin Wera, 
Grossfürstin von 
Russland, 


Liefer. Sr.Durchl.des 
Fürstenv.Hohenlohe, 
kaiserl. Statthalters 
inElsass-Lothringen. 


Aoltosto deutsche 
= |Schaumwein- 
kellerei. 
Feinster 
Sect. 
Zu beziehen durch alle Weinhandlungen. 
Gegründet 1826. 


Dr. Spranger’sche 


Ir e j 
— babinet U 


ati 
— 5 


| 'soßuey desde ueßunuysjezsny 61 


* * * 2 
heilt gründlich 
Heilſalbe veraltete Bein⸗ 
Ä knochenfraßartige 
unden in kürzeſter Zeit. Ebenſo jede 
wie 
böſe Bruſt, Poſen, 5 
erfrorene Glieder, Karbunkelgeſch. Metzer Dom bau⸗Geld⸗Lotteri 
2c. Benimmt Hitze und Schmerzen 6261 
Verhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes 50,000, 20,000, 10,00 
Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind 
Bei Huſten, Hals- 
— ſchmerz, Drüſen, Kreuzſchm., Quetſch., 
Reigen, Gicht tritt ſofort e | Ernst Wittenberg, 
ulm- 


ſchäden, ſowie 


andere Wunde ohne Ausnahme, 
böſe Finger, Wurm, 


und ſicher auf. 


ein. Zu haben in Thorn u. 


Hochachtungsvoll 
M. Palm, 
Stallmeiſter. 


der Export-Cie. 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


als französischer. 
Man verlange stets Flaschen-Etiquettes mit unserer 


Firma. 
Directer Verkehr nur wit Wiederrerkäufera. 


Hoffmann Pianinos!! 
v. Autoritäten als vorzüglich anerkannt 
u. empfohl. ſowie Flügel, Harmoniums 
u. Dreh - Pianinos liefert unt. langj. 
Garantie bei kl. monatl. Raten u. fr. 
Probeſendung die Pianoforte Fabrik 

Georg Hoffmann, 
Berlin dy, Aommandantenſtraße 20. 

Cataloge u. Referenz. franco. 
Prima 


Holländ. Torſſten 


nach Frachtermäß. ſehr preiswerth, 
offerirt franco allen Bahnſtat. 


8. Sternberg Düngerhandlung 
Breslau und Rawitſch, 
Dünge⸗ und Futtermittel. 
Berliner 
Wasch- & Plätt-Anstalt. 
r Bestellungen per Postkarte. 


| J. tlobig, Kl. Rocker 


| o| 1886 Bromberg 1886.0 
H. Schnelger, 
12 Atelier 


— — nn 


| 
\ —— 
| 
| 


= Breitesir. 53 (Ratbsapstheke.) 2 
— für S 
@| Zahnersatz, |? 
Zahnfüllungen 
u. j- w. 


kauft jedes Quantum und 

Offerten 4 
Heinrich Liebes, 
Poſen, Kanonenplatz 11. 


Geldgewinne. 


vom 12.—14. 


Porto und Liſte 30 Pf. 


— 


ſee i. d. Apoth. 2 Schachtel 50. Pf. Ein compleites, 2ſpänniges 


1 die Gefundgeit, 
| 
} 
1 


j Ne. Hehl, erlin, W. 41. 
1 Krane b 

Clavier u. Privatſtunden 
werden ertheilt. 8 


——— — 


uhrwerk 


iſteht bill 


| 
| 
| in größter Auswahl. 


u erfragen i. d. Exp. A. Malohn. 


Neit⸗ 


o| 1875 Königsberg 1875 | O | 
[av NR ͤ c 
Altes Eiſen u. Metalle 


erbittet 1890 zu vermiethen. 


e. 
Hauptgewinne: — 
0 Mk. Ziehung (F 
Februar 1890. Looſe * 

a 3 Mk. 50 Pf., halbe Antheile a 2 
Mk. empfiehlt das Lott.⸗ Compt. von 
Seglerſtraße 91. 


a zum Verkanf. Näheres wei elegant möblirte 
bei Kau'mann Heinrich Netz, Altſtadt. 2 N 


Neujahrskarten 


Hafer, 150—158 Mk. 


Roggen, unveränd., rufſiſcher 165 —171 Mk., inländiſcher 1301p / 
172—173 Mk., 122/3pfd. 174 Mk. 

Gerſte, Futterw. flau, 120—130 Mk., Brauw. 152163 Mt. 

Erbſen, 140-116 Mk. je nach Trockenbeit. 


——ꝛ— h —p 


Delegraphiſche Depeſche. 


Eingegangen um 12 Uhr 15 Min Mittags. 


Weichſelwaſſerſtand bei 


FAY's üchte Sodener Mineral⸗Paſtillen, jenes unverfälſchte 
Quellenproduet der berübimten Gemeinde-Queuen Sodens, mit durch 
ſchlauendem Erfolge angewandt bei Huften, Heiſerkeit und Verſchlei⸗ 
mung, werden in allen upotbeken & 85 Pin. die Schachtel verabreicht. 


Zunahme des Körpergewichts, verbeſſertes Ausſehen, För⸗ 


der Verdauung, das jind die unaus⸗ 


bleiblichen Erfolge des reuelmäßigen Geb auchs von Feant's Avenacia. 
Seine wohltbätige Wirkung auf den kranken oder geſchwächten Or⸗ 
ganismus wird hauptſächlich durch feinen boben Näbrwerth und Leicht⸗ 
verdaulichteit und nicht durch eine in ihm befindliche Heilkraft bedingt: 
deswegen empfieb't ſich ſeine Anwendung nicht als Armei, ſondern als 
Und dieſe letztere iſt es im vortbeilvafteſten Sinne des Wortes, 
vaber baben die Preiscichter der diesjährigen Internationalen Ausitelung 
für Nährmittel zu Köln, vivenacia auch durch die goldene Medaille preis⸗ 
Wer ſich alſo rationell ernähren, Verdauung und Darm- 


rregten Nerven beruhigen, verlorene 


enden; der Fondsbörſe: ſchwach. 28 12 89.27, 12 89 
Nuſſiſche Banknoten p. Cassa. 219—95 219 —80 
zn 75 1 1715 . 132 60 219—30 ; 
eutſche Reichsanleihe 3/ proc. 03-20 103 10 
Polniſche Pfandbriefe 5proc. - 6390 638—80 Warſchau, 28. December. | 
Polniſche Yiquidationspfandbriefe 59 9-50 Warſchau heute 1,76 Meter. Das Waſſer fällt. 
Beo hat eingeräumt, daß Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 ½proe. 180—1@ 100 30 
getragen babe, Lebmann zu Disconto Commandit Antheile 248—29 250 
: en U Oeſterreichiſche Banknoten 172—20 | 172—95 
eine öde und menſchenleere Weizen! December 2 feblt. 198 
April⸗ Mai . 201—50 | 202—25 
chen hat fih das Befinden loco in New⸗ Pork. 8-56 | 86-40 
Roggen: loeo . . N 176 177 
1 172 -50 | 177 
pril⸗Mai. 178 179 i 
=) Mai⸗Juni 177 178 derung des Appetits und 
Rüböl: Diemer 67-20 | 68 
April Ma!!! 68—60 | 6410 
50er loco . 5 50-60 50-80 
70er 25 iR 3 g 31-60 231-60 
A 8 5 5 1 70er December 2 31-3 31—59 ! 
391 Schweine, 120 Kälber und vom vorigen 0er e 2 32 er | 32-50 n 
Wie immer in der Reichsdant-Disconto 5 Et. — Lombard⸗Zinsfuß 5’, reſp. 6 „Et. 
\ Waſſerſtand der Weichſel am 28 December bei Thorn, 0,69 Meter. gekrönt. 
werth. Wir verzichten — — thätigkeit stärken, die e 
eine öffentliche und maß⸗ Thorn, 28. December 1889. 


Kräfte ersetzen will, bereite ſich täglich ein Gericht von Woenacia 


und der gewünſchte Erfola wird ſicher ſein. Frank's Avenacia ift zu 


M. 1.20 die Büchſe erbältlich 


in Tborn bei: J. Adolph, Breuteftr. 52; 


Weizen feft, 124pfd. bunt 176 Mk., 1 25 pfd. hell 182 Mt, 127 pfd. L. Dammann & Cordes; F. Racinſewski. 


E Wagen 


jeder Art, ſowie elegante 


Jagdſchlitten 


iſt reichhaltig aſſortirt, und em⸗ 
pfiehlt preiswerth 


S. Lewinsohn, 
Strelno. 


CCC ETERARTENARTERRN 
Wegen Krankheit 
verkaufe oder verpachte mein hochfein 
eingerichtetes Fleiſch⸗ u Wurft- | 
waarengeſchäft mit Frühſtücks⸗ 
ſtub in einer größeren Provinzial 
ſtadt am Markt gelegen. Spottbillig. 


Näh. Ausk. erth. C. Jahr, Graudenz. 
(Briefm. erbeten.) 


kleine Figur, auf den Namen „Fanny“ 
hörend, hat ſich verlaufen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Parkſtr. 128 
Wobnuns 3 Zimmer u. Zubehör 
ſofort oder 1. April zu verm. 
Mauerſtraße 395. W Hoehte. 
r. fein möbl. Zim. mit auch ohne 
Burſchg. z. v. Copp. Str. 181, II. 
Eine große herrſchaftl. 


ündin, 
| 
| 


Wohnung 
beſtehend aus Salon, 6 Zimmern 
und Zubehör, ſowie Pferdeſtall und 
Wagentemieſe vom . April k. J. zu 
verm. Brombergerſtr. bei W. Pastor. 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 
= Sgqillerſtraße 406, 2 Tr. 
Eine Wohnung in der erſten Etage 
iſt vom 1. April 1890 zu verm. bei 
J. Kurowski. Neuſt. Markt 138,39. 
| averbie. 7 iſt eine Familien: 
| wohnung nebſt Zubehör in der 
1. Etage vom 1. Januar ev. von ſpäter 
1 verm. 
(pri, 232 ſſt die Wohnung 
im erſten Stock vom 1 April 
1890 zu vermiethen. Keinicke. 2 
Er m. Zim. v. ſof. f. 1 bis 2 Hrn. 
bill. zu verm. Kloſterſtr. 312, 1. 
errſchaftliche Wohnungen 6 und 
8 Zimmer und Zubehör, Pferde⸗ 
ftall, Wagenremiſe, find zum 1. April 
Bromberger 
Boriadt, Seulfr Ar. 10 
Brückenstraße 11 
iſt eine kleine Wohaung, 3. Etvge 
zum 1. April 1890 an ruhige Miether 
billig zu vermiethen. W. Landeker. 
n möbl. Zim., Cab. u. Burſchgel. 
zu verm. Copp.⸗Str. 244, I. 
Balkon⸗Wohnung, 3. Etage, Breite 
ſtraße 459, von ſofort od. 1. April 
zu verm, ſowie ein Schlitten und 
4 noch gut erhaltene Flügelfenſter 
zu verk. bei Ww. v. Kobielska. 
| Eine Wohnung zu vermiethen Bäcker⸗ 
ſtraße 227. 


Parterre⸗ 
Vorderzimmer ſind zu vermiethen. 
Wo? ſagt die Expedition d. Ztg. 
! Ern Zimmer nebſt Cabinet parterre, 


7 


) 


\ 


zu vermiethen. G. Scheda. 


S 


ey] Kolonne. 
Sonntag, den 29., Nachm. 3 Uhr. 

Pünktlich, vollzählich, dringend nöthig. 
Der Kolonenfäßhrer. 


— — 


dieß Eisbahn ag 
Grützmühlenteich. 


Heute Sonntag, 29., Nachmittags von 
3 Uhr ab 


Großes Concert 


Erwachſene 25 Pf., Kinder bis 10 Jahren 
15 Pf. Zum zahlreichen Beſuch ladet 
ganz ergebenſt ein A. Szymanski, 
Pächterin der Eisbahn. 


Neujahrs- 
Karten 


in grösster Auswahl bei 


E. F. Schwartz. 


ͤGp— 2 — er, 


Jahreswechſel 


bringe meine 
Nechnungs formulare, 
Quittungsſchema. 
Briefe. 


Couverts etc. 
in empfehlende Erinnerung. 


Ernst Lambeck, 
Buchdruckerei. 


—— — — — 


Nenjahrskarten 


und Wünsche 
in neuer reicher Auswahl billigst 
in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


ne 


ine Mittelwohnung jofort zu verm. 
M. Timm, Heiligegeiſtſtr. 174. 
3 Wohnungen von ſe 4 Fimmern U. 
Zubehör von ſofort oder pr. 1. 
April zu vermiethen. Baderſtraße. 
Seorg Voss. 
5 Eine 
herrſchaftliche Wohnung 


iſt in meinem Hauſe Bromb. Vorſtadt 


uw 


Schulſtr. Nr. 113 vom 1. April 1890 


ab zu vermiethen. G. Soppart. 

Eine neu renov. Wohnung von 4 

bis 5 Zimmer mit allem Zubehör 

iſt von ſogleich oder 1. April 1890 zu 

vermiethen. — Ebenſo kleine u. mittel 

Wohnungen in meinem neu erbauten 
Hinterhauſe an der Mauerſtraße. 
„. Dinter. Schillerſtr. 412. 


—— EEE 

Kirchliche Nachrianen 

Am Sonntag nach Weihnachten, den 
29. December er. 
Altftädt. evang. Kirche 

Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorber Beichte. Derſelbe. wi 
Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Stachowitz. 


Neuſtädt, evang. Kirche. 
Vorm. 9 Ubr Beichte in der Sakriſtei der 
St. Georgen-Gemeinde. : 
Vorm 9½ Ubr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Abends fein Gottesdienſt. 

Neuſtädt. ev. Kirche. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 

Nachher Beichte und Abendmabisfeier. 

Eoangel Iutberiiche Kirche 


Schülerſtr. 429, vom 1. Januar Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Herr Garniſonpfarrer nähe, 


Man Houten’s Cacao. 


½ Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 


Bester — Im Gebrauch billigster ; 


M. Berlowitz, Größtes Lager fertiger Garderobe M. Berlowitz, 
94. Seglerſtraße 94. für Damen, Herren und Kinder. 94. Seglerſtraße 94. 


Modewaaren⸗ Handlung. Anfertigung nach Maaß. | Leinen- und Baumwoll Waaren-Lager 
—:: SER TRETEEE N EREETEas RRRENSRH EEE 
965 ea en 15 Uhr N ß U] d l 1 8 x f T d { U | d { l 0 l $- Schützenhaus. 

verſchied nach langem ſchwerem — rtenſaa 
Leiden unſere gute Mutter, Schwie⸗ r 0. ( 05 tenjac ) ) 
ger⸗ u. Großmutter, die Wittwe in Visitenkarten-Format Sonntag. 29. December er. 
2 „gehanus 9 Er (ein- und zweifarbig) DEE Grohe: 
betrat k . mit sehr sauber, eigens für diesen Zweck gefertigter Streich - Concert. 
Mocker, 28. Decebr. 1889 b Olichés Dirigent: E. Schwarz. 
nn die 833 empfiehlt die Buchdruckerei von Anfang 7½ Uhr. SE 
e Beerdigung findet Sonntag : Entree 25 Pf. 
92 2 Uhr vom Trauerhauſe Hrnst Lambeck. ar 25 Se par >» eee Jane 
— -- ————— er——_:_eY 
eee Bekanntmachung. Preissgekrönt mit den ersten Preisen. Victoria. Saal. 
77!!! y 5 > 1 8 | onntag, den 29. Dre. er. 
8 d V 2 [4 
Pole Bekanntmachung e e Düſſeldorfer Punſch⸗Eſſenzen Grages 
i im hieſigen Rathhauſe für die Zeit 1. April von Arac, Rum, Ananas, Burgunder ꝛc. . 2 
vor a Koch iR 110 ee 1953 erh 15 Breit E Specialität: 5 Streich- TCo ncert 
ſich bei der Unterſuchung als völli 1 j von der Capelle des Infanterie⸗Regts. 
unbrauchbar und jauchig erwieſen hal, eee 10 17 0 Eu Deutſcher Kaiſerp un ch von Borcke (4 Pomm.) Nr. 21. 
ſo if der Brunnen endgültig geſchloſſen m umtezimmer des Herrn Stadtkämmerer (aus ff. ſellic ee Anfang 4 uhr Entree 30 Pf. 
worden. Rathhaus 1 Treppe, anberaumt, lchem i „gele iller, 
Thorn, den 27. December 1889, ee Heu Enger were, aus der Fabrik von Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 
i r rmiethung zu 0 Y . —— —-—„—T —— — erinen 
Die Polizei⸗Verwaltung. 0 5 i in infee Bureau 1 mi Fir. er N achf, Victoria Theater 
— rt — —ę— —— eend der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Die- 55 1 0 
elb den auch im Termin bekannt t. u E or * 2 
See neee 1 25 in 5 ner Dee pa „vr ga dns Bene 2 A R 
7 rl ine ietungscaution von 2 1 
1 anyehln. 1 Pe Sonntag, den 20. December er 
Üiteren Jahrgänge, über deren Dienſtver⸗ ee , find überall käuflich in den erſten Geſchäften der Branche. ME Des Nächften Hausfrau. 
pflictung och mate noch nicht entſchieden Der Magiſtrat. JJ RETTET ETRTEETE ER ERTEL Original⸗Luſtſpiel in 3 Aeten von 
5 92 dom Den im Heere oder der Bekanntmachung. a Gegen Kälte 125 ee dal En 1 
. 98 aus- Zur anderweiten Verpachtung des Zwingers und N üſſe na ar 17 ae lee 


b) zum Landſturm erſten Aufgebots, am Gerechtenthore, welchen zur Zeit der Kauf- 


e empfiehlt Unterzeichneter 
zur Erſatzreſerve bezw. Marine⸗ mann Herr S. Blum in Pacht hat, auf die 


fein großes Lager War- Preiſe der Plätze. 


Erſatzreſerve überwieſen, Zeit vom 1. April 1890 bis dahin 1893 haben schauer Kilzstiefel Im Vorverkauf in der Cigarrenhand⸗ 
c) für einen Truppentbeil oder Ma⸗ wir auf ur Jagd und Reue, ruſ⸗ lung des Herrn Dus zyuski: 
Iinetbeil ausgehoben find, 0 Freitag, den 10. Januar 1890 ſchr und beutſche Gum- Loge und Parquet 1,50. Sperrſitz 1,00. 
auch ihren dauernden Aufenthalt in der, Vormittags 11 Uhr eng miboots für Damen, Sitzparterre 0,60. Stehplatz 0,50. 


Herren und Kinder. — = 


Stadt Tyorn oder deren Vorſtädten haben, in unſerem Bureau I. (Rathhaus 1 Treppe) K 5 
menfilzstiefel mit und obne Gummizug und Pelzfutter. — Hausschuhe 


werden hierdurch aufgefordert, ſich in der einen Lieitationstermin anberaumt, zu welchem Da An der Abendkaſſe: 


Zeit vom achtbewerder mit dem Bemerken eingelad „ mit Filz- und Lederſohlen. Loge und Parquet 1,75. Sperrſitz 1,25 
15 Januar big um 8 daß jeder Bieter bor den Kerle ee Gegen Rheumatismns;3dchundbeitbeinlegelöhten Scmweikfobten in Filz, Kork, Sitzparterre 0,75. Stehplatz 0,50. 
. 3 ud von 15 Mark bei unferer Käm- e kl Schilf, Stroh, Roßbaar. Gallerie 0,30 Pf. 
mereikoſſe zu hinterlegen hat, ſowie daß die Be- 7 g . 
1. Februar 1890 dingungen in unferem Bureau I. zur Einſicht Herren = Filzhüte Anfang 7 Uhr 


dei unſerem Stammrollenführer Müller im ausliegen. 

age I, . 725 A in Thorn, den 14. December 1889. 

die Recrutirungsſtammrolle anzumelden. 7 
Militairpflichtine, welche im Beſitze des D er Magiſtrat. 

Berechtigungsſcheines zum einjährig=freis | 


willigen Dienſt oder des Befähigungszeug⸗ Srübjabrhochwoſſers wegen 
niſſes zum Seeſteuermann find, haben beim 91 9 


aus weichem und fteifem Filz in den 

prachtvollſten Farben und Formen. 
Cylinderhüte in den neueſten 

Formen 

Warschauer Pelzmützen 

und andere Herren- und Knaben⸗ 

wintermützen. 


Ende 10 uhr 


— er Rn rn ee 


nn — rec — Peer 


Victoria-Garten. 


Am Neujahrstage, wie am 


Eintritt in das militairpflichtige Alter bei bin ich mit meinem G. Grundmann, Sutfabrikant Ar 2. u 3. Januar 
eee neren dare Zurlheſtelung — Holzplatze * — Thorn, Breiteſtraße. 5 9 umori ſt i 0 che 
von der Ausbebung zu beantragen und find vom Brückenthore in die Nähe der...... ei. Herrn O. E Dietrich & Sohn wobnbof tt: 


Soir een 


alsdann von der Anmeldung zur Reeru⸗ ; i 
kirungsſtammrolle entbunden. | Eiſenbahnweichſelbrücke 


. 

Als dauernder Aufenthalt iſt anzufeben; | gerückt, worauf ich ein geehrtes Publi⸗ 80 * 72 9 4 

8, 5 g. kung dhe ‚Dienftboren, | un ergebenft aufmerkſam mache. Für 1 1 nl ei er ul I. 

aus⸗ und Wirtbſchaftsbeamte, - in 1 ’ 
Handlungsdiener, Fabre, Gattung in un genung e E 


ſellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter in ganz Deutſchland ü i fe. 1 
und andere in einem ähnlichen Hochachtungsvoll 1 e Wußte und Nahen 


Norddeutſchen 
* 
. A. Ferrari, | un 8. Sänger. F 
5 N um Dienſt 5 — u Podgorz. | C a N t b Alles Nähere ſ. ſpätere Annoncen 
1 ben 3 . Ss in Richtenberg, Bl 


ilitairpflichti tudirende, ii i ältlich i i 
e e e in 5 gegründet 1796, iſt erhältlich in faſt allen Material-, Colonial⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäften, ſowie auch direct aus der Fabrik zu beziehen. 


Lebranſtalten der Ort, an welchem N 
die Genannten angehören, fofern Fer Zeit vollen u starken 5 


b 


ſich die Lehranſtalt befindet, der Ya Hotel zum Kronprinzen 


en Vo Volls-Garten. . Nitra, | wong 
Hat der Militairpflichtige keinen dau⸗ . a „ Re Bromb.Vorſt. 2. Lin. Sylveſterabend, 31. Dechr, cr. 
ernden Aufenthalt, ſo meldet er ſich beim I „= Erſte große . 


Eitammrollenführer der Ortsbehoͤrde feines 
Wohnſitzes. 

Wer weder einen dauernden Aufenthalts⸗ 
ort, noch einen Wohnfig hat, meldet ſich in 
ſeinem Geburtsorte zur Stammrolle und 


wenn der Geburtsort im Anslande liegt, KA rien 7 2 Nedo ute ee, 


Masken- & a Ege dean Großes Concert 


Entree: Maskirte Hierzu ladet 7. 1. ein 


; » M. A u. 2 \ fi Herren 75 Pf., Mask. * Trenkel. 
in demſenigen Orte, in welchem die Eltern e eee, und Eröffnung des Damen frei, Zuſchauer 25 Pf. — — — mann 
ee en be eee eee Winter - Garten Um 12 Uhr große Feſt⸗Polonaiſe Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
batten, Gebr. Hoppe, „a 3. geführt vom Prinzen Carneval. Das 
muß entweder dae Gebirtäkcugniß, wa e r ee 

tuell koſlenfrei zu ertheilen iſt oder der: „ g ee n! von den Clowns auf das Amüſanteſte 
im erten, dn ae erhaltene 7 WR 5 e Alles Nähere 5 Pe unterhalten. Dienftag, 31. Decbr. 1889, 
ein vorgelegt werden. : i 98 3 
Sud Drilttatepflichtige zeitig abweſend Depot: J. B. Salomon, Friseur. ee ee 0 * . re Kaſſenöffnung 7 Uhr. Abends 8 Uhr 
ee See e ln), —  Aer r gem  DILDEREL- 
baben ihre itern, Bormünder, Lehr PMocker, den 1. Jan. 1890 m Holzmann, Gerberſtraße 286 


J. Kozlowski, 


W 


Brod⸗ oder Jabrikherren die Verpflichtung, N Gr M a gk enb all Fun Abends von e ur ab im Hall 1 
lb des obe unten Zeitraums vn . 8 . 
. — Dielebe Verpflichtung baben, Wa e e 0 Entree: Mask. Herren 1 M. Local zu haben. Das Comitee K [ IU ll 3 ch k U 
— F At C. B. Dietrich & Sohn IM: Maslirte Damen frei. FE ut ſingende ächte Harzer Nur Mitglieder und die eingeladenen 
Er * x 3 m) g 2 
ee Straf-, Beſferungs⸗ und Heiſan⸗ Galanterie⸗, Bijouterie Zuſchauer 50 Pf. K Säfte haben Zutritt 


Au wer einer Bergmanns Capelle. narien vd 
un 12 Uhr großer Feſtmarſch verb. Kat und Ah 3 Der Vorstand. 


mit Plünderung eines reich behange- à Stück 8 10 Mark } 
12 Weihnachtsbaumes. Garderoben 6. an Museum. 
Sonntag, den 29. December er. 


Alfenide- und 
Lederwaarenhandlung, 
empfiehlt ſein reichſortirtes 
Lager von paſſenden 


2 in Betreff der daſelbſt unterge⸗ 
rachten Militairpflichtigen. ü 
Verſäumung der Meldefriſt entbindet 
nicht von der Meldepflicht. 
Wer die vorgeſchriebenen Meldungen zur 


Echte ruſſiſche Gummiboots. 


Slvunamzaaag 


Stammrolle oder zur Berichtigung derſelben ſind vorher bei k. Holzmann, 
; mt loſtrafe bis 22 Gerberſtr. 286 und Abends von 6 Uhr] ee Neujahr Heilig.- 
20 Sat er mit Baff des zu Tagen . ab in reichhaltiger Auswahl im Yale N Abend ans = a Co ncert 
at ER IR eſchen en. Local zu haben. — Kaſſeneröffnung „ Markt lebende mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
5 n Magistrat . Zußſchuhe Trabatien 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. — Alles Uebrige Karpfen beim Anfang 7 Uhr. — Entree 10 Pfg. 
Der agifi rat. die Placate. Das Comite. I Fiſcher Wisniewski. Paul Schulz. 


Dem ERLERNEN TEE ET RANAET TEE ar EEE EEE — — — N 
Verantwortlich für den redactionellen Theil A, Hartwig in Thorn. — Druc und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Ermst Lambeok in Thorn. 
(Illuſtrirtes Sonntagsblatt.) 


8 Inft.⸗Reg. v. d. 
Maskenbau. Se war 0 et 


mu, 


